
Unter diesem Motto fand am 29. März 2017 im Abgeordnetenhaus auf 
Initiative des Berliner Wassertischs e.V. ein Forum mit führenden Mit-
gliedern der Regierungskoalition statt. Im Mittelpunkt der Diskussionen 
stand der Vortrag von Maude Barlow, der weltbekannten Wasserak-
tivistin und Gründerin des internationalen Projekts „Blue Community“. 
Berlin sei weltweit ein Symbol für Rekommunalisierung, so Barlow bei 
der Veranstaltung – wenn Berlin eine blaue Kommune werden würde, 
werde das ein Zeichen setzen. Und so kam es: Noch an diesem Tag 
beschlossen die verantwortlichen Politiker:innen, sich für das Projekt 
einzusetzen und aktiv zu werden.

Die Idee der „Blue Community“-Bewegung ist eine Antwort auf die 
zunehmende Wasserknappheit auf unserer Erde, aber auch auf die  
ungleiche Verteilung dieser lebenswichtigen Ressource. Mit einer 
Blue Community soll das Menschenrecht auf Wasser und sanitäre 
Grundversorgung auf lokaler und globaler Ebene in die Realität umge-
setzt werden. Denn dieses Menschenrecht wurde zwar 2010 von den  
Vereinten Nationen (UN) anerkannt, aber es fehlt vielerorts immer noch 
an der tatsächlichen Realisierung.

Berlin bekennt sich zum Schutz des 
Wassers und wurde Blue Community

Warum Maude Barlow die Blue  
Communties ins Leben rief

„Unserem Planeten geht das zugängliche saubere Wasser aus, weil  
Menschen es verschmutzt, ausgebeutet und schlecht verwaltet haben. 
Blue Communities setzten sich bewusst diesen Verhaltensweisen entge-
gen. Damit tragen die Blue Communities einen wichtigen Bestandteil zur  
Realisierung der Menschenrechte auf Zugang zu sauberem Trinkwasser 
und sanitärer Versorgung bei. 

Diesem Beschluss der Vereinten Nationen lag die Erkenntnis zugrunde, dass 
wir es mit einer doppelten Krise zu tun haben – einer ökologischen und einer 
humanitären: Wir können die humanitäre nicht lösen, ohne uns den ökolo-
gischen Fragen zu stellen. Und andererseits können wir auf der Welt keine  
Gerechtigkeit durchsetzen, wenn unser Oberflächenwasser verschmutzt 
ist und es übernutzt wird.“ — Maude Barlow

Die berühmte Wasseraktivistin 
Maude Barlow erhielt für ihren 

Kampf für das Wasser den  
Alternativen Nobelpreis.
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www.bluecommunityberlin.de
www.blue-community-deutschland.com
www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/wasser-und-geologie/blue-community

Mehr Informationen finden Sie unter:

„Wasser i st e in potenz i e l l es  Geschenk der  Natur und wenn 

w ir  uns dessen bewusst werden ,  können w ir  l ernen w ie  w ir 

v i e l l e i cht l e i chter auf  d i eser  Erde  l eben können . “

J eder  Tropfen zählt -  Stadt für  Stadt,  Kommune für  Kommune

Wussten S i e ,  dass  B er l in  E ine  B lu e  Commun ity  i st?

HERZLICH WILLKOMMEN 

1 .

2 .

Anerkennung von Wasser und sanitärer  
Grundversorgung als Menschenrecht

Erhalt des Wassers als öffentliches Gut

Schutz der Qualität des städtischen Trink- 
wassers sowie der Berliner Flüsse und Seen3 .

5 .

4.
Förderung von Berliner Leitungswasser 
gegenüber Flaschenwasser

Pflege von internationalen  
Partnerschaften

Als  B lu e  Commun ity  verpflichtet
sich Berlin zu folgenden Prinzipien:

Jeden Tag von morgens bis abends ist unser Umgang m it 
Wasser  etwas Selbstverständliches: Beim Duschen, beim 
Kochen, beim Reinigen, beim Trinken. Einmal im Jahr, am 
Weltwassertag, dem 22. März, wird der Umgang mit Was-
ser zum öffentlichen Thema. Aber ist das genug? Viele  
Wasseraktive weltweit sagen deutlich: Wasser ,  ohne  das  
w i r  k e inen e inz ig en  Tag  auskommen würden ,  muss viel stärker 
im öffentlichen Bewusstsein sein. 

Auch aus diesem Grund beschloss Berlin am Welt-
wassertag 2018, eine Blue  Commun ity zu werden! Aber 
wer und was ist eine Blue Community überhaupt? 
Antworten darauf finden Sie auf dieser und den  
folgenden Tafeln. Lassen Sie sich überraschen, wie viel 
in Berlin schon rund um das Wasser  passiert. Vielleicht 
haben Sie ja auch Lust, aktiv zu werden?

verteilt auf 12 verschiedene  
Länder und auf 3 Kontinente

* Stand Mai 2022

Weltwe it  g i bt es  
87 B lue  Commun it i es*

in Deutschland g ibt es 
9 B lue  Commun it i es*

Augsburg, Biedenkopf, Berlin, 
Büdingen, Marburg, München, 
Kempten, Neustrelitz und die 
Philipps-Universität Marburg

Im Oktober 2018 überreicht 
Maude Barlow der Stadt Berlin 
das Blue Community Zertifikat. 
Anwesend sind Mitglieder von 
Wasserinitiativen, dem Senat, 
aus der Politik und den  
Wasserbetrieben. 
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In den vergangenen 100 Jahren sind durch menschliche  
Einflussnahme mehr als die Hälfte der Feuchtgebiete der Erde 
verschwunden. Unter anderem auch, weil sich im selben Zeit-
raum der weltweite Wasserverbrauch versechsfacht hat! Schon 
im Jahr 2050 könnte bereits über die Hälfte der Weltbevölkerung 
in Wasserrisikogebieten leben. Aber schon heute leiden viele 
Länder, insbesondere im globalen Süden, unter besonderem 
Wasserstress. Über 2,4 Milliarden Menschen haben nur unzu-
reichenden Zugang zu Wasser. Auch für uns in Berlin und in 
Deutschland wird Wassermangel zu einem immer stärkeren 
Thema. Deshalb ist es uns so wichtig, sich dafür einzusetzen! 
Es geht uns alle an.

Wasser: ein lokales und globales Problem

Für die Kleinen:
Kannst Du die Bilderrätsel lösen?  
Die Lösungswörter ergeben drei Themen, 
über die Du etwas in dieser Ausstellung 
lernen kannst.

Berl in hat sehr v ie le  
Gewässer und sogar mehr 

Brücken als Vened ig . . .
. . .  Und dennoch G i lt 

 Berl in als „wasserarm“
Denn die Wassermengen in den 
Flüssen, wie in der Spree, sind  

nicht besonders groß.

Es sind noch viele mehr als 
hier genannt werden.

 2. ist  3. in der  1. +

Müggelsee

Wannsee

Tegeler  See

Havel

Teltowkanal

Dahme

Spree

We i ßer  see
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Wir danken der Blue Community Augsburg und der Blue Community 
Schweiz für Inspiration und Textvorlagen.

Gestaltung der Tafeln: Caroline Breidenbach
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Die Ausstellung wurde erstellt vom Berliner Wassertisch e.V. in Zusammenarbeit 
mit der Initiative Blue Community Berlin im Auftrag von und finanziert durch die 
Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz.


